
zur La ibacher Z e i t u n g
^H/ 101. Winstag v,n zz. August 4843.

An die edlen Bewohner und Bewohnerinnen Krams!

^., ^ l e Hochlöblichcn Herren Stande haben mir die Ehre erwiesen die Ausssell,ma in den neun,
Sälen des Landes-Museums anzuvertrauen; dieses führt d i e V o t h w V
w ^ ' N e ^ ' " ^ " ^ " e Veränderungen Etatt finden müssen. ' A ^ d alft das M l ^ n u nicht"
ŵ e es nuher bestimmt war, den 28. dle,es eloffnet werden, sondern bleibt nock ferner verlck ossen bi^
dle hohe Verordnete Stelle die Eröffnung bcsiimmcn wird. " nocy serlier v n i a M M , v,s

M . s ^ " /^bcs Alter, und die dadurch herbeigeführte körperliche Schwäche haben mich gmöthiget das
Museum ^ " ' " " ' " ^ " ' " gegenwärtigen Aufstellung meinen Bemühungen am

Da dieß nun die letzte Gelegenheit ist, wo ich nach einer mehrjä'hriaen öffentlichen Besureclmna
meine Worte an Sie, Verehrte, wenden rann, so ergreife ich diese Ge legenhe i t , ^
Dank für die Untechützunq/womit Eie unser Landcs-Muftum bereicherten da b^«m ^ ^

Laibac" ' ^ W ' > wollen, daß nur meine Hinfälligkeit mich zwinge, ron Ihnm zu sthe^den'

' 3 ranz Graf von Hochenwart . m. p.

Aemtllche V^erlautbarunüen.
3. 1c,32. (L)

V e r s t e i g e r u n g
deS silberhaltigen Bleibergwerkes Feistritz bei
Peggau M Stcycrmark nächst der Haupr-Com-
merzialstraße von Wien nach Tuest, i Vz Po-

sten von Grätz.
. Vom Ortsgerichte derHerrschaften zuWaldsicin,
' " Krätzer Kreise, wird hiemit bekannt gemacht:
^ s sey von dem obergeriHtllch delegirten Con-
cursgenchle Mühlegg zu Grätz, in die Versteige-
rung des, zur Georg Menwati'schen 6oncurg.
«^ne gehörigen silberhaltigen BleibevgbaueS zu
üel t l l tz , Waldstein, Rabensiein und S lüb ing.
bll lden, sammt Hüt ten«, Wasch, und Pochwer«
«en, Werksgebäuden und Grundschaften sammt
Holz. und Kohl», E rz« , Schlacken- und Herd-
Vorräthen und Montan ^Werkzeugen gewMigct,
Und in Folge Ermächtigung deä k. k. Oberberg-
omtes und Berggerichieö zu Leobcn und der Grund»
Herrschaften zur Vornahme derselben vom unter,
zeichneten Ortsgerichte die erste Versteigerungs»
tagsatzung auf den 3a. August und die zweite auf
den 3c>. September dieses Jahres, jedesmal Vor-
mittags von l o bis i 2 Uhr im Wertshause zu
Ae'strlh nächst dem Markte und der Peilstation
Peggau, mit dem Beisatze angeordnet wovcen,
dah be, diesen beiden Versteigerungen nichts unter
dem Schahungswerthe hintangegeben werce.

DieseS Bergwerk besieht a>,Z folgenden Mon>
tan» und C l v l l ' R c a l i l ä t l n :

,. Dem Schachtenbaue zu Fe is i r iy .
ganz nahe am Markte gleichen Namens, mit ,3
Glubcnmassen, 6a Klafter tief, mit einer in un-
unterbrochenem Umtriebe besinLlichen Wclsscrheb.
masch.ne, m.t einem GefäN von 6 Klaf tern, uno
emer Forderungsmaschine verschen. _ Z u Vie em
Baue geHort em gemauertes, mit Ziegeln ged ck g
Verroeserhaus, eine
ölmmer.. und Schmidwerkstätten, ein w H
und Schlemmroerk mit einem Wassergefätt v?n
ia schuhen, «ine Glättmühle zur Bleiweißeneu"
gung, wozu das Werk, das einfache Fabriksbefug-
Nlh besitzt, , Pferoesi.N auf 6 Stücke, . Kuhstall
auf 4 Stücke, acht Wohngebäuden für die Ar-
beltöleute, eine HauSmühlaerechtsame, und ,4
Joch an Aeckern, Wiesen, Weiden und Obstgärten.

2. Dem Stallenbaue zu Rabenste in, z'/
Stunde vom obigen, mit 8 Massen, wo aucv
Schwerspalh in ansehnlicher Mächtigkeil blickt
mit emem gemauerten Huthmannshause, z Bera!
schmiede, i Kohlbarren, , Holzhülle 3 M ^ 3
Häuern für die Arbeitsleute 7 u n ^ ^ I ^ I ° ^

den^VXWmNÄa^^
^^en^Schetlerstube und einer kleinen'Berg.

4- Dem Bergbau in S t ü b i n g g r a b e n 2
Stunden von Feistritz entfernt, mit 4 Massen
und emem kleinen Grubenhause.

5. Der Schme lzhü t t e nächst P e g g a u ,
nur enuge Hundert Schritte ron der Haupt.ßom»
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fordcrniß wird nachstehendermaßen mitgetheilt:
I n Stein 75 Brod-, in Kraiuburg 140 Brod-,
tz Haber-, 4 Heu-Portionen « g Pfund und
«'l Streustrohportionen a 3 Pfund, in Lack
66 Brod-Portionen. — Wozu alle unrcrneh-
mungsfähigen Parteien hiemit eingeladen wer-
dcn. — Kreisamt Laibach am l g . August
2842.

Stadt- uno lanvrechlliche Verlautbarungen.
Z. 1320. (1) Nr. 6190.

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über daS Gesuch der Katharina Luschin,
dann Johann und Franz Luschin, als Johann
Franz Luschin'schen Erben, in die Ausferti-
gung der Amortisations-Edicte, rücksichtlich
der 2 krain. stand. Aerarial-Obligationen, als:
^) der Obligation Nr. 10109, ääo. 1. Mai
2Z09, a 4 L pr. 140 fl-, und d) der Obliga-
tion Nr. 13553, äclo. 1. Ma i 1009, 2 5 L
pr. 510 si., gewilliget worden. Es haben dcm-
nach alle Jene, welche auf gedachte Obliga-
tionen aus was immer für einem Rechtsgrun-
de Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jah-
re, sechs Wochen und drei Tagcn vor diesem
k. k. Stadt- und Landrcchte so gewiß anzu-
melden und anhängig zu machen, als im Wi -
drigen auf weiteres Anlangen der heutigen
Bittsteller die obgedachten Obligationen nach
Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet,
kraft- und wirkungslos erklärt werden würden.
— Laibach den 9. August 16'l2.

Nemt l l c ke V e r l a u t b a r u n g e n .
6. 1325. (1) Nr. 929.

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur Herstellung der Gelander an dem aus-

geführten neuen Straßtnzuge über den Auer-
sperger Sandberg, und zwar zur Hintangabe
der auf 314 si. 5 kr. veranschlagten Zimmer-
manns-Arbeiten, wird am 29. d. M . um 9 Uhr
Vormittag in der hierortigen Amtskanzlei eine
Minucndo - Licitation abgehalten werden. ««-
Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem
Beisatze eingeladen, daß der Kostcnüberschlag
lmd die Licitations-Vedingniffe hicramts einge-
sehen werden können.

K. K. Bezirkscommijsanat Auersperg am
26. August 1842.

^crmtschte Verlautbarungen.
Z . ,5 l6 . (») Nr . 22o3.

E d i c t .
Von dem t. k. Bezirksgerichte S«nosetsch

»ird hiemit betan«! gegeben: daß über Einschrei»

ten des Matthäus Masche von Sinadolle, als
Scssionärs des Philipp Mofche, in seiner Sxecn«
tionssache, wider Anton Pieza von Niederdorf,
pw. aus dem w. ä. Vergleich» liclo. 3. Septem-
ber iLZ3, Z. 40, schuldigen «ooft. <:. s. c., in
die Reaffumirung der mit Bescheide vom 24. Fe«
bruar tz. I.» Z. Z<̂ 5, bewilligten, mittelst Proton
colis vom Bescheide 3o. Jun i d. I , Z. ,771 ,
sistirten 5. Feilbietung der gegnerischen, der Herr«
schaft Senosctsch «ul, Urb Nr. ^ ' ^ g dienstbaren,
auf ,264 ft. gerichtlich bewertheten Halbhube ge»
wllliget, und »uferen Vornahme der 24. Sep-
tember d. I . , Vormittags 9 Uhr in loco der Rea»
lität mit dem Anhange bestimmt worden, daß
dabei die Realität auch unter dem Schätzungö-
werthe Hinlangegeben werden wird.

Der GrundbuchöeNract, das Schätzungsplo»
tocoN und die LicitationKbedingnisse tonnen,n der
hiesigen Amlökanzlei eingesehen werden.

K. K- Bezillsgericht Senosetsch am ,2 . An«
gust »6^2.

Z. »3»5. («) Nr. 697.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte PöNand roird hiemit
kund gemacht: Es s,y über Einschreiten der Mar .
garelha Maichar, mit Bescheid vom 6. Uugust
»6^2, Nr . 69?. in die executive Feilbietung, des
dem Peter Maichar gehörigen, der Herrschaft
PöNand unterthänigen Wohnhauses Nr. ,6 in
MotschiNa, dazu gehörigen GartenK und Erdäpfel«
grübe, und des Ackers per Kal i , pw. schuldigen
LebenöunterhalteK gewilllget, und zur Vornahme
die ». Tagfahll auf den 9. September, die 2.
auf den la. October und die 5. auf den 9. No-
vember ,642, jedesmal um die 9. Frühstund«
in Loco Molschilla, m«t dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Realität weder bei der i . noch
2., wohl aber bei der 5. Tagfahrt auch unter dem
Schahungswerthe pr. ,49 st. werde hintangege.
den werden. ° "

Das Schähungsplotocoll, Feilbietungsbeding.
mh und Extract können hier gerichtlich eingesehen
rverden.

Bezirksgericht Pölland am 6. August ,642.

Z- »2gi. (Z) Nr. 3?^.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am

H. d. M . »l, intL5t2ta gestorbenen Georg Sa»
velschnik. Schmidmeistlrs und Hausbesitzers zu
Neumarktl, aus was immer für einem Grunde
einen Anspruch zu stellen glauben, haben dense!«
ben bei der auf den ,. September l. I . , Vor»
mittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord«
nelen Liquidations<Tagsayung so gewiß anzumel»
b«n und darzmhun, als sie sich sonst die Folgen
deS § 6»4 b. G. B. selbst zuzuschreiben haben l
werden. ,

K' K' Bezirksgericht Neumarktl am 6. Au«
gust ,642.



Z. 1183. (7) - 69? -

Bcachtenswmht Etlüulerung.
W i r glauben dem?. " l . Publikum durch die Anzeige dienlich zu seyn, daß

in diesem ganzen Jahre bloß d;e von uns garantirte Lotterie des Dominical-Gutes
Geyerau zur Ziehung kommt, indem die in der Zwischenzeit

am 1 . September d. I .
vor sich gehende Verlosung der m der Serien-Ziehung vom 1. Iunius

gehobenen Nummern

des k. k. Staats-Anlehens vom Jahre i»39
durchaus nicht mit eiuer Realitäten - Lotterie zu

verwechseln ist.

erfolgt daher d i e Z i e h n N g des höchst werthvollen

w o f ü r

ohne Zugabe von Losen, und fmr

d,V Man» w VM»vrn» Kr. FM, l. W<
/^./ O 0 OOO,

zusammen also für beide

Haupttreffer,
welcke ein einziges Los gewinnen kann,

Gulden s 0 O ) O O t ) W. W.
geboten weiden.

2 4 0 0 0 Treffer gewinnen laut Plan fl. 6 1 5 0 0 0 W. W.



696
mlrzialstraße entfernt, enthält l Schmelzofen, »
Abtreibofen, i Flammofen, i Nöstfeld und »
Feindrennofen, Ncbstbci befinden sich dort » Kohl-
darren und 2 Wohnhäuscr für Werksleute. Das
Wassergefäll beträgt über 3 Klafter.

6. E i n e S c h m e l z d ü t t e i n F e i s t r i t z ,
mit 2 Halbhochöfcn, 1 Trcibherd, 2 Pcchwer«
ken mit lo Scdicßern, 4 Röstscldcrn, 1 Werts-
schmiede, 1 Kohlbarren sammt Holzhütte. Das
Wasscrgefäll beträgt über l K^fler.

7. E i n e r e i g e n t h ü m l i c h e n W a l d u n g
pr, 37 Jock iL5 <^Klarer an einer stalk befahrenen
Slrahe, 5 Stunden vom Werke entfernt, vom
gemischten Holzbestande.

6. Dem v e r t r a g s m ä ß i g e n Ab stak«
kungs rech te auf einen Kohlbezug von jährlich
5o0o Faß.

Diese Gnlitäten, deren gerichtlicher Gesammt«
fchätzungstrerth ohnedem Abstockungsrechte2oc»l)6fi.
i5> kr. 6onv. Münze beträgt, werden abgeson«
öert nach den verschiedenen Koncessionen, jedoch
zu gleicher Zeit ausgebocen und licitirt.

Die eigenthümliche Waldung, oie Abstok.
tungsrechtc, die Holz« und Kohlvorräthe und oie
Montan »Werkzeuge werden jedoch nicht abgefon«
dcrt, sondern mit dem Hüttenlehen versteigert.

Um mitbieten zu können, müssen 10 Prozente
tes Schätzungswerthes jedes Versteigerungsobjec»
tes noch vor Anfang der Versteigerung erlegt
werden. Innerhalb 6 Wochen, vom Tage der Ber.
sicigcrung, muß daS erste Drittel des Meistbotes,
innerhalb seckä Monaten, vom Tage der Licllalion,
oas zweite Dri t tel , und binnen einem Jahre vom
erwähnten Tage das letzte Drittel desselben bar
erlegt, inzwischen plipiliarma'ßig versichert und
mit 5 A verzinset, es kann aber auch der ganze
Meisibot in kürzern Ralcn oder auf einmal erlegt
werden.

Die vollständigen Licitalionsbcdmgmfse und
die Schatzungsprotocolle können übrigens solvohl
bei tem unterzeichneten Ortögcnchle und dem von
Mühlcgg zu Gräh, al? auck bei dem (Zoncurg.
massa-Berwaltcr, Hr. ! r. Konigshofer, Hof. und
GerichtZ-Advocatcn zu Grä^ , eingesehen werden.

Die bedeutenden und zahlreichen Wasserkräfte,
die großen zur Disposition stchenecn Flächenrä'u.
me, tie Nähe der H^ptcommerzialstraße, die
rrojectirteStaats.Eisenbahn von Wien nach Triesi,
welche dem Antrag nach in größter Nähe an dem
Werk vorübergehen w l r d , die durch zlvci Markt«
sieckcu belebte Umgegend, eignen dieses Werk ne«
den dem Bergbau zu jeder Fabriksuntcrnehmung.

Ortägcrichl der Herrschaften zu Waldstcin am
2v. Juni aÜ42.

vermischte Verlautbarungett.
Z, .5ao. (2) . ̂ , N ^ 25,0.

V d k^'^ t.
Van dcm Bczirksgcrlcht? Haasberg wird hie»

mit öffentlich bekannt gemacht: Es s^ i^er An-
suchen des H m . Franz Scherte von Zirküitz, rrc«

gen ihm schuldige« l̂2 st. 4a kr. c.«. c., in die cj'e-
culwe Fcildietung der, dem Johann Urbas voa
Oidcnschuß gehörigen, der Herrschaft Haasberg 5uk
Rect. Nr . iüü dienstbaren, gerichtlich auf 7^6 st.
geschätzten V^ Hübe gervilliget worden, und es
seyen hiczu die Tagsatzungen auf den 2». Sep-
tember, auf den 2 i . October und auf den 2».
November l. I . , jedesmal Früh 9 Uhr in loco
Eibcnschuh mit dcm Beisahe bestimmt, daß d'.e<
se '/4 Hude, falls sie bei der ersten und zweiten
Feilbietungstagsahung nicht um die Schätzung
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
bei der dritten Tagfahrt auch unter der Schäz«
zung hintangegeben wird.

Der Grundduchsextract, die Licitationsbe«
dingnisse und das Schähungsprotocoll können
täglich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasdcrg am 2. August iL^2.

Z. i2l)9. l2) 26 Rr. 2464.
E d l c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird be«
kannt acmachl: Es seo über Ansuchen dcS Joseph
Obresa von Zirknih die executive Feilbietung ter
dem Mathiaö Weutschih gehörigen, der Herr.
schaft Haasberg 8ul> Rect. Nr. 58i zinsbare«,
gerichtlich auf 2391ft. 2okr. geschätzten Halbhube
in Niederdorf, und des auf 53 ft. 20 kr. bewer»
theten Mobllarvermögens, »rcgen schuleigen lu^st.
bewiNiget, und es seyen hiczu die Tagsatzungen
auf den i i . J u l i , 6. August und 12, September
l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in
loco Niederdorf mit dem Anhange deliimmt rvor.
den, daß diese Gegenstände bei ler eisten unH
zweu/n Feilbietungstagsatzung nur um den Schäz«
zung^werth oder darüber, bei der dritten a^cr
auch unter der Schätzung hintangegebcn werden.

Der Grundbuchsextract uno oie Bedingnisse
können bei diesem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasbcrg am 24. M a i ,842.

Z. ,298. (2) . 2ä Nr. 2 ^ o l
E d l c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hic-
mit öffentlich kund gemacht: Es sey über Anlan-
gen des Valentin Dedcutz von Vigaun, in die
cxecutlve Fcllbletung ber, dcm Mathias Wcuc«
schih von Nlederdorf gehörigen, dcr Herrschaft
Haasberg^ul) Rect. Nr. 56, zinsbaren, gericht.
lich auf 2Zgl st. 20 lr. geschätzten Halbbube, we'
gcn schuldigen 32 st. ,5ks. c. 5. c. gewilliget, und
es seven hiezu die Tagsatzungen auf den 5. I u l r ,
auf den 2. August und 5. September l. I . , jc-
dcSmal Früh 9 Uhr in loco Nicderrorf mit dcm
Beisahe bestimmt, daß diese Halbhube, falls sie
bei der ersten und zweiten Feilbietungstagsahung
nicht um die Schätzung oder darüber an Manu
gebracht werten könnte/ bli dcr dritten auch un-
ter derselben hintangcgeben werde.

Der GrundbuchseMact, daS Schähungsprs«
lccoN und die Licilalionsbedi»ignisse töunen lag--
lich hicramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haaöblrg am 6. M a i ,342.
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Den Umstand, daß die Ziehung der Lotterie von
Geyerau c nur die einzige ist, die noch in diesem Jahre
V o r sich g e h t , empfehlen wir der Aufmerksamkeit des geehrten Publi-
kums. Wien, im Julius 18V.

D. Zinner A Gomp.
Lose, sowohl schwarze als rothe, dann interessante Compagnie- Spie l -

Actien auf viele Lose, sind zu einem billigst festgesetzten, und bis zur Ziehung un-
abänderlichen Preise bei dem gefertigten Handelsmanne zu haben. Derselbe ist in
die besonders günstige, in Laiback ausschließliche Lage gesetzt, zu iedem ordinären
Lose f ü n f Antheile von Freilosen KR«Ui8 aufgeben zu können; man also, nur
ein Los zahlend, e i l fma l sp ie l t , und fünfmal sicher gewinnen muß.

Uoh «5v. VWutscher.

Z. 1295. (3)

Organisten- und zugleich Meßners-
Dienst-Verleihung.

Bei der Pfarrvicariatskirche heil. Kre uz
bei Thurn nächst Gallenstein, im Bezirke Neu-
degg in Unterkrain, kommt mit Anfang October
d. I . die annehmbar dotirte Organisten- und
zugleich Meßnersstelle neu zu besetzen, mit wel-
cher auch der zeitweise Kinderuntenicht im
krainischen Lesen, Schreiben und Rechnen ver-
bunden ist.

Die zu diesem Dienste geeigneten und lust-
tragenden Individuen wollen sich entweder per-
sönllch vorstellen, oder durch portofreie eigen-
händig geschriebene Briefe, unter bcglaudter An-
gade ihrer Moralität, bisheriger Dienstleistung,
ihres Standes, der Fannlienglieder und allfälli-
gen Nebenbeschäftigung an die Vorstchung der
Pfarrvicariatskirche heil. Kreuz bei Thurn nächst
Gallenstein bis 15. October d. I . verwenden.

I . 1280. (3)

Bergarbeiter werden aufgenommen.
Für die Eiscnstcinbergbaue auf der Wölch

und am Loom im Lauantthale des HcrzogthuMZ
Harnten werden Bergarbeiter aufgenommen.

Die Dienstsuchenden haben sich bei der
Bcrgverwaltung auf der Wölch zu melden, von
welcher ihnen, wenn sie durch einige Zeit im
Dienste gestanden seyn werden, ein Reisegeld
vergütet wird.

Bergverwalrung Wölch am 2. August 1342.

3. 1291. (1)

83 Divisioni contiene il Mu-
sicale Fondaco di

JDomenico
VICBNTINI"CI);

in Trieste nella piazza della Borsa &
rimpetto allafontanaNr. 601, edalleBec-
cherie di facciata ai Nr. 6g, 70 e 71.

11 Vlcentini suddetto raccolse pel suo
archivio nel corso d'anni 2g > ossia dal
l8i3 fmo al corr. 184a, oltre a trentasei
raila esistenti p e z z i d i M u s i c a con-
teggiandone uno esemplare soltanto d' ogni
composizione e riduzione (*II) pel canto e
per tutti gli usitati istrumenti. Questa rac-
colta a poco a poco rilevata venne e Facil-
mente rilevarla potranno i Signori filarmo-
nici ed amatori da moltissimi Elenchi (*IH)
ed in particolare da quegli marcaii coi pre-
cisi Nr. io5, 106, 131, 124, i32, i5j, \5g,
ij3, 178 e 203.

Detti Elenchi (come pure gli altri)
distribuiti vennero a tutti i Gaffe' e Nogozj
in Trieste (*IV) e graluitamente si distri-
buiscono presso il Vicentini suddetto.

Oltre a tre mila pezzi di Musica mo*
derna nuova e nuovissima contengono de-
scritti gli Elenchi degii anni i83g al 18411:
A chiunque indistintemente si distribui-
scono a gratis detti Elenchi, e cio a como-
do di tutti i signori silarmonici ed amatori
dimoranti poco o molto lungi da Trieste.


